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Weidhausen — Am Ende war sich
der Gemeinderat einig: Die Plä-
ne für einen rund 1,7 Millionen
Euro teuren Neubau eines Kin-
derhorts auf dem Gelände des
Hartplatzes hinter der Schule
kommen wieder zurück in die
Schublade. Ohne Gegenstimme
ist am Montagabend im Sit-
zungssaal des Feuerwehrgeräte-
hauses die Entscheidung gefal-
len, den im vergangenen Jahr ge-
stellten Förderantrag an die Re-
gierung von Oberfranken wie-
der zurückzuziehen.

Das heißt aber noch lange
nicht, dass die gut angenomme-
ne Nachmittagsbetreuung der
Gemeinde mit dieser Entschei-
dung Platzprobleme bekommt.
Vielmehr habe man für diese
„einen Volltreffer“ gelandet, wie
Bürgermeister Markus Mönch
(parteilos) bei einem Rundgang
durch die neuen Räume berich-
tet. Dank schnell und preiswert
durchgeführter Bauarbeiten ist
es der Gemeinde gelungen, die
Platzprobleme für die Nachmit-
tagsbetreuung zu lösen. Rund
20 000 Euro dürfte das alles, in-
klusive der Vorplanungen für
den Hort-Neubau, am Ende nur
gekostet haben. Zwei zusätzli-
che Räume mit zusammen rund
130 Quadratmetern Fläche ste-
hen jetzt Kirsten Wiersig und ih-
ren drei Kolleginnen für die Be-
treuung der Kinder zur Verfü-
gung.

Sie gehen jetzt in ein „Atelier“

Sogar ein „Atelier“ mit einer
kleinen Werkbank können die
rund 70 zur Nachmittagsbetreu-
ung angemeldeten Kinder in-
zwischen nutzen. Dieses befin-
det sich in einem ehemaligen
Verbindungsgang zwischen dem
Schultrakt und den Räumen des
„Oase“-Kindergartens. Den
Umbau haben die Mitarbeiter
des Gemeindebauhofes seit De-
zember in Eigenleistung ver-
wirklicht. Auf die Sicherheit im
Schulgebäude hat das „Atelier“
keinen Einfluss, betont der Bür-
germeister: „Der ehemalige
Gang war nie als Fluchtweg vor-
gesehen.“

Aber nicht nur die räumlichen
Voraussetzungen für die Nach-
mittagsbetreuung haben sich ge-
ändert. Gemeinsam mit den
Kindern hat das Team der Be-
treuerinnen das gesamte päd-
agogische Konzept auf „gesunde
Füße“, sagt Wiersig, gestellt.
Das freut auch den Bürgermeis-
ter: „Es geht ja nicht nur darum,
die Kinder aufzubewahren.“
Neben dem Atelier gehen die
Kinder viel an die frische Luft,
sie kochen und backen gemein-
sam. Zudem steht jetzt ein Ex-
tra-Raum nur für die Hausauf-
gabenbetreuung, die nach dem
gemeinsamen Mittagessen be-
ginnt, zur Verfügung. Den hat
der Bauhof der üppig ausgeleg-
ten Schulaula abgezwackt. Das
gute Angebot der Nachmittags-
und kostenlosen Frühbetreuung
spricht sich herum, sagt die Lei-
terin der Nachmittagsbetreu-

ung: „Wir haben immer mehr
Zuspruch.“ 50 Kinder sind es,
die in Spitzenzeiten betreut wer-
den müssen, berichtet Wiersig.
50 Euro müssen Eltern derzeit
für die Nachmittagsbetreuung
zahlen, wenn sie das volle Ange-
bot mit 28 Stunden buchen.

Mit dem Umzug der Nach-
mittagsbetreuung sind die Akti-
vitäten am „Bildungsstandort

Weidhausen“, wie der Bürger-
meister gerne sagt, noch nicht zu
Ende. Derzeit läuft die Erweite-
rung der „Oase“ mit einem zu-
sätzlichen Krippenraum (Kos-
ten: rund 220000 Euro), spätes-
tens im September 2022 wird
der gemeindliche Kindergarten
zudem eine weitere Regelgrup-
pe brauchen.

Ein Millionenprojekt kommt noch

Und nicht zu vergessen: die Sa-
nierung der Turnhalle, ob nun
mit dem von den Vereinen ge-
wünschten Anbau oder nicht.
„Hier sind wir gerade in der
Kostenermittlung“, erklärt
Markus Mönch, der damit rech-
net, die Zahlen spätestens in der
Mai-Sitzung dem Gemeinderat
präsentieren zu können. 1,5
Millionen Euro, vermutet der
Bürgermeister aber schon jetzt,
werde man da wohl brauchen .

Weidhausen — Das wird das En-
de einer langen politischen Ära:
Wie Bürgermeister Markus
Mönch (parteilos) dem Gemein-
derat am Montag mitgeteilt hat,
ist SPD-Gemeinderatsmitglied
Werner Platsch nach Markt-
graitz umgezogen. Weil er dort
seinen einzigen Wohnsitz haben
wird, verliert der ehemalige
Bürgermeister (1990 bis 2008)
seine Wählbarkeit. Damit kann
er auch nicht mehr Mitglied des
Gemeinderates sein. Als Nach-
rücker wird nun Frank Kristek
von der Gemeinde angeschrie-
ben. Kann er das Amt anneh-
men, wird er in der Sitzung am
Montag, 1. April, vereidigt. bk
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Grub am Forst — Wenn die Stör-
che wüssten, unter welchen Um-
ständen die Errichtung eines
Nestes zustande kam, würden
sie einen weiten Bogen um die
Gemeinde fliegen. Mit sieben
Gegenstimmen bei acht Befür-
wortern stimmte der Gemeinde-
rat bei seiner Sitzung am Montag
schließlich dem Bau einer Vor-
richtung auf dem Schlot zu,
nachdem in den vorangegangen
Sitzungen das Thema immer
wieder behandelt worden war,
ohne eine Entscheidung zu tref-
fen. Schließlich platzte dem Bür-
germeister der Kragen. Jürgen
Wittmann (GfG) ist Befürworter
eines Storchennestes. Er
brummte: „Dann bauen wir
eben keines.“

„Bald ist es zu spät“

Auslöser der neuerlichen Dis-
kussion war die Vergabe des
Nestbaues auf dem Schlot. So
forderte Stefan Rose (FW), den
Auftrag nicht an eine auswärtige,
sondern an eine heimische Fir-
ma zu vergeben. Gemeinderat
Werner Kaiser (CSU) meinte zu

den Auseinandersetzungen:
„Nur so weiter, dann ist es ohne-
hin in diesem Jahr zu spät für ei-
nen Nestbau durch die Störche.“

Vom Staatlichen Bauamt in-
formierten Günter Engelhardt
und Harald Schnappauf über die
Erneuerung der Fahrbahndecke
der B 303 zwischen Zeickhorn
und Niederfüllbach. Die Arbei-
ten werden von August bis Mitte
Oktober erfolgen, elf Wochen
dauern und eine Vollsperrung
nach sich ziehen. Die Strecke,
die erneuert wird, beträgt 4,3
Kilometer. Die Umleitungen
werden ausgeschildert, wobei
die Busse teilweise über Flurwe-
ge fahren dürfen, jedoch nicht
der Privatverkehr mit Autos.

Der Gemeinderat stimmte der
Gründung und dem Beitritt zur
„ILE B 303“ zu, die bisher die
Gemeinden Ebersdorf, Sonne-
feld und Weidhausen umfasst.
Der Bürgermeister und zwei
weitere Gemeinderäte werden
deshalb zu einer Schulung durch
das Amt für Ländliche Entwick-
lung in Kloster Langheim zuge-
gen sein. Die Kosten hierfür in
Höhe von 1400 Euro übernimmt
die Gemeinde.

Meeder — Pfarrerin Krisztina
Kollei wird Seelsorgerin in den
Kirchengemeinden Meeder und
Beuerfeld. Damit endet die drei-
jährige Vakanz in der Pfarrei.
Darüber informiert das Evange-
lisch-Lutherische Dekanat in ei-
ner Pressemitteilung.

Krisztina Kollei ist Pfarrerin
der Evangelisch-Lutherischen
Kirche Ungarns, zu der die
Evangelisch-Lutherische Kir-
che in Bayern seit Jahren eine
Kirchenpartnerschaft pflegt.
Seit zwölf Jahren lebt Krisztina
Kollei in Deutschland und hat
als Pfarrerin in Mistelgau und
Holzhausen Dienst getan.

Im Ehrenamt tätig

Im Coburger Land war sie seit
einigen Jahren als Pfarrerin im
Ehrenamt tätig. Seit September
2018 hält sie an verschiedenen
Schulen evangelischen Religi-
onsunterricht.

Pfarrerin Kollei freut sich auf
die Gemeindearbeit in den Dör-
fern, die zur Pfarrei Meeder ge-
hören. Ihr liegt die Seelsorge,

der Gottesdienst, die Arbeit mit
Kindern und ihren Familien am
Herzen. Pfarrerin Kollei ist mit
dem ehemaligen Pfarrer von
Unterlauter, Martin Kollei, ver-
heiratet und hat vier Kinder. Sie
wird ihren Dienst am 1. Juli 2019
beginnen. red

Heilgersdorf — Zu einem Le-
ckerbissen für Fans der Orgel-
musik lädt die evangelische
Kirchengemeinde am Don-
nerstag, 21. März, ein. Um 19
Uhr gastiert der Organist Diet-
mar Jansen aus Neuburg an der
Donau in der Kirche „Zu unse-
rer lieben Frauen“. Pfarrer To-
bias Knötig freut sich schon
darauf, dass Jansen die rundum
sanierte und erweiterte Orgel
„ganz neu erklingen lassen“
wird. Passend zur Passionszeit
hat Jansen für sein Konzert in
Heilgersdorf unter anderem
Stücke wie „Petite Pastorale
Champenoise“ von Thomas
Dubois, „Angelus“ von Henri
Mulet, „Pastorale“ von Walter
B. Haynes, „Andante Religio-
so“ von Alec Rowley und
„Lento“ von Cesar Franck aus-
gesucht. Auch Stücke von Jo-
hann Sebastian Bach und mo-
dernere Kompositionen stehen
auf dem Programm. Zu letzte-
ren zählen „Impressions“ von
Michael Schütz und „Ein
Lämmlein geht und trägt die
Schuld“ von Karl-Peter Chilla
(nach EG 83 und EG 190.2).
Knötig selbst wird die Soiree
mit Lesungen ergänzen. Der
Eintritt ist frei. Spenden für die
Orgel werden erbeten. red

Seßlach — Solo, Wenz und Gei-
er mit einem kurzen Blatt sind
am Freitag, 29. März, bei Preis-
schafkopf des Sportfischerei-
vereins angesagt. Beginn des
Turnieres in der „Aumühle“ ist
um 19 Uhr, auf den erfolg-
reichsten Teilnehmer warten 25
Prozent des Gesamteinsatzes,
auch die Plätze 2 (15 Prozent)
und 3 (10 Prozent) sind mit
Geldpreisen – die bis hinunter
zum 13. Platz reichen – dotiert.
Sachpreise gibt es in diesem
Jahr keine. red

Test bestanden: Bürgermeister Markus Mönch und Kirsten Wiersig probieren die Ausstattung im Werkbereich des „Ateliers“ für die Nachmittags-
betreuung in Weidhausen aus. Foto: Berthold Köhler

„Wir haben mit dem
Umbau das gleiche
Ergebnis erreicht wie
bei einem Neubau.“

Krisztina Kollei beginnt am 1. Juli
ihren Dienst als Seelsorgerin in
den Kirchengemeinden Meeder
und Beuerfeld. Foto: Martina Hanisch

Gemeinderat Grub am Forst in Kürze

uu uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

u uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

Ausstattung Die Feuerwehr
Grub am Forst erhält vier neue
Atemschutzgeräte zum Preis von
rund 9000 Euro und der Bauhof
bekommt einen neuen Lader für
88 000 Euro. Des Weiteren wer-
den für die Erstellung eines Flä-
chennutzungsplanes 67 000 Eu-
ro ausgegeben.

Baugesuche Abgelehnt wurde
die Errichtung eines Schiebeto-
res am Grundstück Heckenweg
15, genehmigt hingegen die Er-
richtung eines Parkplatzes in der
Nähe der Ebersdorfer Straße.

Straßenverkehr Das Anbrin-
gen eines Verkehrsspiegels im
Steinweg wurde in Absprache
mit der Polizei für nicht notwen-
dig erachtet.

Beleuchtung Nach sehr langer
Diskussion wegen der Erneue-
rung der Straßenbeleuchtungen
in den Bereichen Hohestraße,
Ringstraße, Quer-, Aus-, Berg-
straße, Garten- und Pestalozzi-
straße sowie Rosengasse und

Haarther Ring beschloss der Ge-
meinderat, zunächst nur die Ka-
bel in den Kabelgraben der SÜC
mit zu verlegen. Über die Masten
soll später entschieden werden.
Die Gesamtkosten wurden auf
80 000 Euro geschätzt.

Kanalisation Berappen muss
die Gemeinde 434 Euro noch für
das Jahr 2016 für das Einleiten
von Niederschlagswasser in
Forsthub und Roth am Forst in
die Kanalisation laut einem Be-
scheid des Landratsamtes, da
keine wasserrechtliche Erlaubnis
vorliegt.

Wertstoffhof Bei der Gegen-
stimme von Günter Peinelt (SPD)
wurde der Errichtung eines Wert-
stoffhofes durch das Landrats-
amt in Ebersdorf zugestimmt. Für
die Gemeinde fallen keine Kos-
ten an.

Europawahl Den Wahlhelfern
wird anlässlich der Europawahl
eine Entschädigung von 50 Euro
gezahlt. dav

MARKUS MÖNCH
Bürgermeister

NACHMITTAGSBETREUUNG Die Gemeinde Weidhausen stampft die Pläne ein, zieht den Förderantrag an die Regierung zurück
und richtet ihr Angebot auch inhaltlich neu aus. Statt 1,7 Millionen reichen jetzt 20000 Euro aus.

Umbau statt Hortneubau

Platsch
scheidet aus

NESTANLAGE

Gemeinderat hat – nun doch – ein Herz für Störche
KIRCHENGEMEINDE

Aus ehrenamtlicher wird
hauptamtliche Pfarrerin

Orgelsoiree
mit Dietmar
Jansen
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Sportfischer
spielen
Schafkopf
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